
Finanzverwaltung Gretzenbach 

 
Beschlüsse und Anträge des Gemeinderates an die Gemeindeversammlung 
 
 
Anträge des Gemeinderates an die Gemeindeversammlung vom 8. Dezember 2008: 
 
1. Der Voranschlag 2009 der Laufenden Rechnung mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 38'515.00 bei einem Aufwand von 
 Fr. 11'539‘465.00 und einem Ertrag von Fr. 11'500‘950.00 ist zu genehmigen.  Cash Flow 8,6% (Ziel 10%) 
 
2. Der Voranschlag 2009 der Investitionsrechnung mit Netto-Investitionen von Fr. 1’080‘500.00 bei Ausgaben von Fr. 1'164’500.00 und Ein-

nahmen von Fr. 84’000.00 ist zu genehmigen.  Selbstfinanzierungsgrad 51,3% 
 
3. Der Finanzierungsfehlbetrag von Fr. 524'955.00 sowie weitere Finanzbedürfnisse aus der rollenden Finanzplanung sind soweit möglich mit 

den vorhandenen Mitteln und Kreditlimiten zu decken. Der Gemeinderat wird ermächtigt, die vorhandenen Darlehen abzulösen und allenfalls 
notwendige Darlehen aufzunehmen.  Pro-Kopf-Verschuldung II sinkt auf Fr. 744.00 (inkl. EGS-Liquidationserlös 1,0 mio.) 

 
4. Der Gemeindesteuerbezug wird für das Jahr 2009 bei den Natürlichen Personen auf 115% und bei den Juristischen Personen auf 145% der 

100%igen Staatssteuer festgesetzt (Reduktion um 5% Punkte).  trotz Einbussen wegen neuem Steuergesetz von rund Fr. 300'000.00 p.a. 
 
5. Die Feuerwehrersatzabgabe beträgt unverändert 10% der 100%igen Staatssteuer, mindestens Fr. 20.-- und höchstens Fr. 400.--. Für den Be-

zug gilt der Wohnsitz am 31. Dezember des Jahres (analog Regelung kant. Steuergesetz).  Gesamtersatzabgabe Fr. 90'000.- 
 
6. Die Hundesteuer wird auf Fr. 80.-- pro Tier festgesetzt (unverändert).  Gesamtertrag Hundesteuer Fr. 15'000.- 
 
 
Gemeinderat Gretzenbach 
Der Gemeindepräsident:  Der Gemeindeschreiber: 

 
Hanspeter Jeseneg   Hans Beer         Gretzenbach, 11. November 2008 / Vö 
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Finanzverwaltung Gretzenbach 

 
 
Beschlüsse des Gemeinderates vom 11. November 2008: 
 
7. Der Skonto für die Bezahlung der Vorbezugsrechnung 2009 bis zum 30. April 2009 wird unverändert auf 2% festgesetzt (§11 Gemeindesteu-

erreglement). 
 
8. Die Gemeindestundenlöhne und Tarife 2009 nach §26, 2 DGO werden um 2,5% auf den neuen Indexstand von 115.2 Punkte angehoben 

(Stand 31.8.2008 = 116.0 Punkte). 
 
9. Die Gemeindeangestellten- und Musiklehrerbesoldungen 2009 nach §49 DGO werden um 2,5% auf den neuen Indexstand von 112.75 Punkte 

angehoben. 
 
10. Der Allgemeine Gebührentarif vom 1.1.2008 bleibt unverändert. 
 
11. Die Gebührenordnung für die Abfallbeseitigung bleibt unverändert. 
 
12. Die Gebührenordnung für die Wasserversorgung bleibt unverändert. 
 
13. Die Gebührenordnung für die Abwasserbeseitigung bleibt unverändert. 
 
14. Die Gebührenordnung für die Grundeigentümerbeiträge und -gebühren bleibt unverändert. 
 
 
 
Kenntnisnahme von Beschlüssen zuhanden des Gemeinderates: 
 
15. Die Besoldungen 2009 der Lehrkräfte der Volksschule nach GAV werden um 2,7% auf den neuen Indexstand von 115.1802 Punkte angeho-

ben (RRB 28.8.2008) 
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Finanzverwaltung Gretzenbach 

 
Kommentar zum Voranschlag 2009 an Gemeindeversammlung 
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Finanzverwaltung Gretzenbach 

 
Kommentar zum Voranschlag 2009 an Gemeindeversammlung 
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Kommentar zum Voranschlag 2009 an Gemeindeversammlung 
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Kommentar zum Voranschlag 2009 an Gemeindeversammlung 
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Finanzverwaltung Gretzenbach 

 
Kommentar zum Voranschlag 2009 an Gemeindeversammlung 
 
Steuerfussreduktion nach 20 Jahren - trotz Dämpfung der Wirtschaftsdynamik und grosser Investitionsvorhaben 
 
• Der vorliegende Entwurf des Voranschlages beinhaltet die in Absprache mit den Kommissionen teilweise gekürzten Budgeteingaben. Die Eck-

wert-Vorgaben vom 23.6.2008 (Basis Rechnung 2007) wurden in den beeinflussbaren Sachausgaben (KOA 31) mit Mehrausgaben von rund Fr. 
42'000 nur knapp nicht eingehalten (= 2,6%). Die Zunahme ist mehrheitlich auf einmalige Positionen bei Grundlagenaufgaben (Werkleitungs- und 
Strassenkataster) zurückzuführen. Preiserhöhungen bei Strom, Wasser und Abwasser sowie Strassenbeleuchtungsunterhalt führen zu Mehrkos-
ten von TFr. 40 gegenüber dem Vorjahresbudget. Bei den Investitionen von 1,1 mio. Franken werden die erwarteten Kreditanträge gestellt, wie 
sie im Finanzplan absehbar waren. Bei den Schulhäusern und bei der Sanierung Werkleitungen Köllikerstrasse sind Etappierungen vorgesehen. 

 
• Die negativen Auswirkungen der Steuergesetzrevision mit einer geplanten Einbusse von rund Fr. 300'000.- ab Steuerjahr 2008 schlagen zwar 

voll durch. Allerdings ist aufgrund der immer noch positiven Steuerertragsaussichten mit deutlichen Zuwachsraten sowohl bei den Natürlichen als 
auch bei den Juristischen Personen zu rechnen. Gemäss aktuellem Veranlagungsvergleich liegt der Steuerertrag 2007 rund 6,6% über dem Vor-
jahr. Auch die Prognosen des Kant. Steueramtes für die Jahre 2007, 2008 und 2009 sind äusserst optimistisch. Damit dürften die geplanten Aus-
fälle mit höheren Erträgen praktisch überkompensiert werden. Gegenüber dem Budget 2008 steigen die Steuererträge auf 6,6 mio. (2007=7,1). 

 
• Die ab 1.1.2009 neue Sozialregion SRUN erschwert zwar die Vergleichbarkeit der Sozialhilfekosten; das Gesamtbudget SRUN liegt jedoch 

knapp unter den bisherigen Sozialhilfe- und Krankheitskosten der 9 Gemeinden. Gemäss ASO steigen zwar die Kosten der Sozialen Wohlfahrt um 
8% auf Fr. 515.65 pro Einwohner; die SRUN-Kosten pro Einwohner belaufen sich auf Fr. 534.-. Die geplante Überführung von der dreijährigen 
Projektphase in ein Definitivum bei der Offenen Jugendarbeit im Unteren Niederamt OJUN schlägt mit Zusatzkosten von Fr. 15'000.- pro Jahr zu 
Buche. Die Reglements- und Gebührenänderungen der Spezialfinanzierungen Wasser und Abwasser führen zu erfreulichen Ergebnissen und 
helfen, die künftigen Investitionen zu finanzieren. Die Abfallbeseitigung mit einem Cash Flow von 13% sieht ebenfalls nachhaltig positiv aus. 

 
• Die Abschreibungen (ohne SF) bleiben mit Fr. 390'000.- zwar etwas hinter den (hohen) Vorjahren zurück, erreichen jedoch mit 10% vom mass-

geblichen Verwaltungsvermögen von 3,9 mio. die geforderte Mindesthöhe. Inkl. SF ergeben sich Abschreibungen von Fr. 534'750.-. 
 
• Die Besoldungen entsprechen den Bestimmungen von DGO und GAV. Bei den Volksschullehrkräften und Kindergärtnerinnen haben sich Regie-

rungsrat und Staatspersonalverbände bereits auf eine Anhebung um 2,7% geeinigt (Mehrkosten TFr. 54). Die Besoldungen der Musiklehrkräfte 
(Mehrkosten TFr. 4) und der Gemeindeangestellten (Mehrkosten TFr. 22) sind mit einer Teuerung von 2,5% gerechnet. Bei den Gemeindestun-
denlöhnen sind ebenfalls 2,5% Teuerung gerechnet (Mehrkosten TFr. 3). Infolge Ausgliederung der Sozialstelle/SRUN vermindern sich die ge-
samten Personalkosten gegenüber dem Budget 2008 um TFr. 7 und gegenüber der Rechnung 2007 sogar um TFr. 17.  
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Finanzverwaltung Gretzenbach 

 
Kommentar zum Voranschlag 2009 an Gemeindeversammlung 
 
• Die Passivzinsen (KOA 32) steigen gegenüber dem Vorjahresbudget um TFr. 60 als Folge höherer Finanzierungskosten auf dem Fremdkapital. 

Anderseits bleiben die Vermögenserträge (KOA 42) praktisch gleich, wobei sich im Vorjahr a.o. Erträge positiv auswirkten. Der Skonto auf Vor-
bezugszahlungen bleibt bei 2% (TFr. 62). 

 
• Die Entschädigungen an Gemeinwesen (KOA 35) sinken leicht um TFr. 72, dies trotz höherem Defizitbeitrag an die Feuerwehr, aber bei etwas 

tieferen Schulgeldern und tieferen ARA-Kosten. 
 
• Die Eigenen Beiträge (KOA 36) sinken deutlich um TFr. 107. Diese Reduktion ergibt sich durch die Auslagerung der Sozialstelle in die SRUN und 

dem Wegfall der strafrechtlichen Massnahmenvollzugskosten (Kantonsaufgabe) sowie der Verschiebung der Pflegekosten in die EL. 
 
• Die Konzessionen (KOA 41) verharren mit einem Ertrag von TFr. 112 auf Vorjahresniveau. Der Rückgang der Entgelte (KOA 43) um TFr. 62 

resp. TFr. 301 (zu 2007) hat seinen Grund in der Verschiebung der Sozialhilfekosten durch die Auslagerung SRUN (nur noch Netto-Lasten-
ausgleich). Die Rückerstattungen von Gemeinwesen (KOA 45) steigen um TFr. 80 als Folge von SRUN-Verschiebungen, allerdings auch bei 
etwas höheren Schulgeldern der Kreisschulen. Der Rückgang der Beiträge (KOA 46) um TFr. 184 ist durch die Reduktion der Besoldungssub-
ventionen von 62% auf 60% mit TFr. 85 erklärbar; die Restdifferenz ergibt sich aus SRUN-Verschiebungen. 

 
• Nebst dem rollend angepassten Liegenschaftskataster mit den erwarteten Investitionen im 2009-2012 (inkl. Brandschutz) wurden neu die Ma-

schinen und Geräte in die Planung aufgenommen. Das Investitionsvolumen Liegenschaften beläuft sich auf 2,3 mio., übriges auf 0,6 mio. 
 

Kostenarten (Aufwand) Voranschlag 
2009 

Voranschlag 
2008 Abweichung

Personalaufwand 4'221 4’214 +7 
Sachaufwand 1'629 1’549 +80 
Passivzinsen 280 220 +60 
Abschreibungen 597 587 +10 
Entschädigungen (Schulgelder, ARA) 1'902 1'974 -72 
Beiträge (Soziales, OEVG, GASS) 1'855 1'962 -107 
Einlagen in Spez.Finanzierungen 75 31 +44  

Kostenarten (Ertrag) Voranschlag 
2009 

Voranschlag 
2008 

Abwei-
chung 

Steuern netto 6'590 6’290 +300 
Konzessionen 112 107 +5 
Vermögenserträge 255 259 -4 
Entgelte (Gebühren Wasser, Abfall, ARA) 1'330 1’392 -62 
Rückerstattungen (Schulgelder) 473 393 +80 
Beiträge (Subventionen, Soziales) 1'746 1’930 -184 
Entnahmen aus Spez.Finanzierungen 16 92 -76  

 
 
           Gretzenbach, 12. November 2008 - Hans Vögeli, Finanzverwalter 
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